
Pyraiiieis Saiiiaiii n. sp.

von 1 )!•. 1{. HaiL^oii.

Diese V(»ii mir in den Karo-Lündcrii (lUUO— 12UÜ m) ^e-

t'iindene neue Ait steht zwischen 1'. (,'avdui und J)<'jeani und
repräsentirt ottenhar diese h^tztcre Javanisehe Art auf Sumatra.

liänue di's Vordertlüjiels 2ö mm. Form der Kliiud \vie

bei P. Dejeani.

(irun(lt;u'l)e der Oberseite dunkel oekergelli; Vordertlüyel

an der ^\urzel und Uings des Hinterrandes dunkel bestäubt.

Der Apicaltlieil breit sehwai-z. voi' dei- ]\[itte des Vord^-iraudes

beg-innend und stark gel)U('htet. bis zum Hinterrand hinabziebend,

an Avelehen er sich, 5 mm vor der S])itze und mit der nl)en-

erwähnten dunkeln Bestäubung" zusammentliessend. ansetzt.

Am Ende des ersten Drittels des Yorderrandes ein sdnvarzer
dreieckiger, mit der S])itze in die Mittelzelle hineinragender

KU'ck. ein anderer, ebensolcher und mit dei- S])itze ebenfalls

in die Mittelzelle hineinragend, an der A\'urzel des ersten

Medianastes (nach Schatz), getheilt durch die Mediana. Das
Feld zwischen diesen beiden Flecken und der dunkeln "\^'urzel-

])estäubung lebhaft rothgell). Ungefähr in der Glitte d<'s

I. ^It'dianastes sitzt ein weiterei- sdnvarzer. rundlicher, gegen

den llinterrand gerichteter Fleck. Am Anfang des letzten

Drittels des Vorderrandes, ungefähr in der Mitte des schwarzen

Apicaltheils, ein läng:lichei7 ockergelber, gegen die Mitte des

Aussenrandes gerichteter Fleck. Zwischen ihm und dem
Ausseniand ein runder weisser und vor dem Ajx-x ein eben-

solcber kb'inerer. durch SC 4 getheilter Fb'ck.

llintt'rflügf'l dunkel ockergelb, längs (b^s oberen Randes
schwärzlich, längs des Aussenrandes mit einer Reihe schwärz-

licher, dreieckiger Flecken, von denen der letzte im Anal-

winkel stehemle doppelt und schwach sillx'rblau bestäubt ist.

Hinter dieser Fleckenreihe eine weitere, aus 4 schwai'zen

Tunkteu bestehend, in den ZeUen zwisciien S(\ ()R. UR,
M'i und M-'.
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360 Dr. B. Hagen.

Unterseite: Vorderflügel wie oben, nnr blässer. Das
Schwarz der vordem Flüg-elhälfte geht gegen den Apex hin

in rTraul)rann über. In dem schwarzen Feld vor dem läng-

lichen gell)en Fleck am Anfang des letzten Drittels des Vorder-

randes befindet sich ein feiner blauer, gebogener Strich. An
der Wurzel in der Spitze zwischen Mediana und Subcostalis

ein keilförmiger, durch einen gelben Streif senkrecht ge-

theilter Fleck
Hinterflügel von beinahe derselben Farbe und Zeichnung

wie bei P. Dejeani. Nur sind die blau bestäubten Dreiecke

Yor dem Aussenrand etwas weniger scharf und die dahinter

stehende Augen- und Fleckenreihe bei den in Rede stehenden

Stücken nur durch eine Reihe gänzlich verwaschener und ver-

loschener Punkte repräsentirt, was namentlich an dem bei

Dejeani völlig ausgebildeten gekernten Auge zwischen M i

und M2 auffällt.

Behaarung des Körpers oben etwas röthlicher, unten

etwas gelblicher als bei Dejeani.

Fühler mit breitem, gelblichln-aunem Kolben. Unterseite

derselben braun mit Aveisslicher Ringelung.

Benannt nach meinem langjährigen Diener und Sammler
Saman, einem Malaien, der sich mit Begeisterung der Schmetter-

lingskunde gewidmet hatte.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift "Iris"

Jahr/Year: 1894

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Hagen B.

Artikel/Article: Pyrameis Samani n. sp. 359-360

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20906
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51952
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=333239

